
im Herbst 2022
WIRAMSEE

Ein offener Brief zur Energiekrise

Wir feiern Geburtstag: 
10 Jahre STADTWERK AM SEE

Bis zu 2.500 Euro beim 
SWSee-Zukunftspreis gewinnen



SO ERREICHEN SIE UNS
Persönlich, telefonisch, online oder in den 
sozialen Medien – wir sind für Sie da.

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 
8:00 bis 17:00 Uhr

Friedrichshafen
Kornblumenstraße 7/1
88046 Friedrichshafen

Friedrichshafen Stadt
Karlstraße 19
88045 Friedrichshafen

Überlingen 
Kurt-Wilde-Straße 10
88662 Überlingen

Kostenlose Service-Nummer 
SWSee: 0800 505 2000

service@stadtwerk-am-see.de
stadtwerk-am-see.de
lounge.stadtwerk-am-see.de

Kostenlose Service-Nummer
TeleData: 0800 5007 100
service@teledata.de
teledata.de 

IHRE STARKEN 
PARTNER
STADTWERK AM SEE & TELEDATA

STADTWERK  
AM SEE  

ökologisch  
zertifiziert

facebook.com/stadtwerkamsee

instagram.com/stadtwerkamsee

twitter.com/stadtwerkamsee

Ausgezeichneter 
Service

swsee.de/newsletter

WIR AM SEE 
aus 100 % 
recyceltem 

Papier

GU9

Dieses Druckerzeugnis ist mit dem 
Blauen Engel ausgezeichnet.

Auch 2022 werden 
Installationen ein fester 
Programmpunkt sein, 
hier 2021 „Scenes from 
Trial and Error“ von 
Tekla Aslanishvili

SEEKULT erfindet sich neu: Das von Studierenden initiierte Festival wird 
in diesem Jahr zwölf Tage lang die Häfler Innenstadt mit „Grauzonen“ 
durchfluten. Das ist der Titel des „Festivals der ZwischenRäume“. Was uns 
erwartet: eine Kombination von darstellenden und bildenden  Künsten, 
musikalischen und performativen Auftritten, Stadtführungen unter an-
derem mit Jens Poggenpohl (Autor des Buches „Die bewegliche Stadt. 
Auf der Suche nach Friedrichshafens Gesicht“), Videoinstallationen und 
Filmabende im „Kiesel“, Gesprächs- und Diskussionsformate und Zu-
sammenarbeiten mit der ZF Kunststiftung und dem Kunstverein. Neu in 
diesem Jahr ist ebenfalls eine Art Festival-Wohnzimmer, wo getalkt und 
getanzt werden darf. Direkt am Buchhornplatz gibt es auch außerhalb 
der fixen Programmpunkte Raum für Begegnung, Austausch und Kultur. 

seekult.de 
Instagram: @seekultfestival

 SEEKULT FESTIVAL 2022  vom 19. bis 30. Oktober 

SAVE THE DATE

Pünktlich zum WunderWelten-Festival erscheint der neue SWSee- 
Kalender 2023. Zwölf prämierte Bilder aus dem alljährlichen Fotowett-
bewerb zieren den Kalender. Das Thema in diesem Jahr lautet „Kreativ – 
künstlerische Naturfotografien“. Das WunderWelten-Festival findet vom 
4. bis 6. November 2022 in Friedrichshafen statt. Neben Fotokursen, 

Workshops und Vorträgen zeigen 15 beeindruckende Live- 
Reportagen auf Großleinwand die Welt der Fotografie.

 
wunderwelten.org

SWSEE-KALENDER 2023  
AB NOVEMBER ERHÄLTLICH

GRÜNE KARTE

2 Euro Ermäßigung 

für 2 Personen an der Tageskasse

https://www.facebook.com/stadtwerkamsee
https://www.instagram.com/stadtwerkamsee/
https://www.instagram.com/stadtwerkamsee/
https://www.stadtwerk-am-see.de/newsletter
https://www.instagram.com/seekultfestival/?hl=de
https://wunderwelten-festival.com/
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auch und gerade in schwierigen Zeiten gilt: Unser Auf-
trag ist, Sie sicher und günstig mit Strom, Gas, Wärme 
und Wasser zu versorgen. „Kommunale Daseins-
vorsorge“ heißt das. Der Begriff mag altbacken und 
ein wenig sperrig klingen. Aber was dahintersteckt, ist 
zeitlos: die Grundbedürfnisse der Menschen – Wärme, 
Trinkwasser, Nahrung, Licht, Sauberkeit – zu erfüllen. 
Und das aus kommunaler Hand – also ohne Beteili-
gung von Großinvestoren oder Discountern, 
die schnell da und dann wieder schnell weg 
sind und ihre Kunden im Regen stehen 
lassen. Kommunale Daseinsvorsorge heißt 
für uns auch: Wir versorgen Sie nicht nur 
mit Energie und Wasser. Sondern wir 
finanzieren damit auch Aufgaben zum 
Wohle aller: Busse und Bahnen, Park häuser 
und Bäder zum Beispiel. Und was dann noch 
an Ergebnis übrig ist, bleibt bei uns in der Boden-
see-Region. 

Durch die Energiekrise ist die Unsicherheit bei uns allen 
gestiegen. Was, wenn bei uns kein Gas mehr ankommt? 
Was, wenn Gas und in der Folge auch Strom, Heizöl, 
Holz, Pellets so teuer werden, dass wir sie kaum noch 
bezahlen können?

Klar ist: Energie wird – zumindest in den kommen-
den Jahren – deutlich teurer werden. Aber wir ver-
suchen mit allem, was in unserer Macht steht, für Sie 
das Beste „herauszuschlagen“. Wir verhandeln mit 
Großkunden, damit mehr Gas für private Haushalte 
bleibt. Wir nutzen jede noch so kleine Chance an den 
 Energiemärkten, um für Sie möglichst günstige Preise 
zu verhandeln. Aber angesichts von Börsenpreisen, 
die zum Teil zehn- oder fünfzehnmal so hoch sind wie 
vor einem Jahr, sind die Spielräume hier begrenzt. Sie 

spüren das schmerzhaft bei Ihren Abschlagszahlungen 
und Energierechnungen. 

Deswegen unser Angebot: Wenn Sie Hilfe brauchen, 
kommen Sie zu uns. Vielleicht finden wir für Sie einen 
günstigeren Tarif oder andere Zahlungsbedingungen.

Ich ziehe mal einen großen Kreis: Wenn wir es schaffen, 
diese Krise als Gesellschaft zu meistern und 

dabei die Ärmeren zu stützen, dann gibt es 
hier bei allen kurzfristigen Härten auch 
Chancen. Dann wären wir am Ende unab-
hängiger von fossilen Energien und ihren 
Herkunftsstaaten. Wir hätten etwas für 
 unser Klima getan und noch dazu Geld ge-

spart. Kurzum: Wir hätten alle gewonnen. 
Und noch dazu ein gutes Stück Energie- 

Zukunft geschaffen. 

Wie das gehen soll? Für den Einzelnen ist und bleibt 
Energiesparen die einfachste und wichtigste Maß-
nahme, die sich im Übrigen auch direkt auf den Geld-
beutel auswirkt. Wir haben Ihnen dazu viele Tipps 
auf unsere Website gestellt: swsee.de/energiekrise. 
Dort finden Sie auch Informationen, Hintergründe und 
Antworten zu wichtigen Fragen.

Was auch immer kommt: Wir sind und bleiben an 
Ihrer Seite.

Beste Grüße

Ihr Alexander-Florian Bürkle 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
Kundinnen und Kunden,

Infos, Tipps, 

Antworten: 

swsee.de/ 

energiekrise

Alexander-Florian  
Bürkle, Geschäftsführer 
STADTWERK AM SEE

im August 2022 

https://www.stadtwerk-am-see.de/energiekrise
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Bisher gab es Glasfaser und damit 
schnelles Internet fast ausschließlich 
in Städten. Das lag – wie so vieles – 
an der Wirtschaftlichkeit und damit 
am Geld. Seit Bund und Land die 
 Erschließung zu 90 Prozent fördern, 
sieht das anders aus. Die restlichen 
10 Prozent schießen die Gemeinden 
oder Zweckverbände zu. Jetzt wo die 
Finanzierung steht, rollen die Bagger 
an. Aber was passiert da eigentlich 
genau? Hier kommt die Schritt-für-
Schritt-Erklärung. 

Jetzt Verfügbarkeit  prüfen und  turboschnell lossurfen: teledata.deProfitieren Sie von einem  geförderten Anschluss? Gleich nachsehen: swsee.de/ glasfaser

 DOCSIS: BIS ZU 500 MBIT/S 

 VDSL/FTTC: BIS ZU 100 MBIT/S 

 ADSL: BIS ZU 18 MBIT/S 

Unsere Tiefbaufirmen ziehen Gräben und 
verlegen zunächst Leerrohre, sogenannte 
Rohrverbände, entlang der Trasse bis zu den 
Kabelverzweiger-Kästen (KVz), wo mehrere 
Rohrverbände und damit Hausanschlüsse 
gesammelt ankommen. Effizienz lautet hier 
das Zauberwort: Da wir den Untergrund 
sowieso aufbaggern, prüfen wir bei diesem 
Schritt auch immer, ob wir noch andere Ver-
sorgungsleitungen verlegen können. 

VOM SCHNECKENTEMPO AUF DIE 

ÜBERHOLSPUR
Lange hinkte der  BREITBANDAUSBAU IM LÄNDLICHEN RAUM   
hinterher. Gemeinsam mit TeleData, den Kommunen und dem 
Zweckverband Breitband Bodenseekreis packen wir, das 
STADTWERK AM SEE, es jetzt an und bauen Glasfaser aus. 

https://www.teledata.de/
https://www.stadtwerk-am-see.de/glasfaser
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DIE TECHNOLOGIEN UND 
ANSCHLUSS VARIANTEN 
IM VERGLEICH

1.  FIBER/FttH (Fiber to the 
Home):  „Fresst meinen 
Staub!“, denkt sich diese 
Anschlussvariante selbst-
bewusst: Glasfaser verläuft 
durchgängig vom Technik-
verteiler bis in die Wohnung. 

2.  DOCSIS: (Data Over Cable 
Service Interface Specifica-
tion): Bravo! Diese Variante 
überzeugt mit solider Leistung. 
Hier kommt das Internet über 
das TV-Kabel (Koaxialkabel = 
Kupferkabel) beim Kunden an. 
Aber: alle angeschlossenen 
Teilnehmer teilen sich die 
Leistung. Sind alle zeitgleich 
online, kann es zu Schwan-
kungen kommen.

3.  VDSL/FttC (Fiber to the 
Curb): Nicht schlecht, aber 
auf den letzten Metern geht 
dieser Variante oft die Puste 
aus: Hier verläuft die Glas-
faser bis zum „Bordstein“: 
Die Kabel reichen bis zum 
Kabelverzweiger-Kasten. 
Den restlichen Weg bis ins 
Gebäude überbrückt das 
Kupferkabel – und das kostet 
diese Version letztlich den 
zweiten Platz. Schade! 

4.  ADSL (Asymmetric Digital 
 Subscriber Line): Schnarch: 
Noch langsamer wäre rück- 
wärts. Je länger die ADSL- 
Leitung ist, desto mehr lässt 
die Übertragungsgeschwin-
digkeit zu wünschen übrig. 

 FIBER/FTTH: BIS ZU 1.000 MBIT/S 

Nachdem die Rohrverbände inklusive der Haus-
anschlussrohre entlang der Trasse bis zu den 
einzelnen Hausanschlüssen gelegt sind, wird 
der Untergrund wieder geschlossen. Verlegt 
sind zu diesem Zeitpunkt also nur die Leerrohre 
innerhalb des Rohrverbands. In einem Rohr-
verband haben bis zu zwölf Glasfaser-Haus-
anschlussrohre Platz, die der Tiefbau Stück für 
Stück zu den einzelnen Gebäuden verlegt. 

Jetzt wird das Glasfaserkabel mithilfe von Druckluft 
(bis zu 10 bar) eingeblasen. Über einen Bildschirm 
kann der Stadtwerk-Monteur genau verfolgen, 
wie schnell sich das Kabel seinen Weg durch die 
Leerrohre vom KVz bis zum einzelnen Hausanschluss 
bahnt (bis zu 120 m/min). Stellen sich dem Kabel 
Störfaktoren wie Uneben heiten in den Weg, reagiert 
der Monteur manuell mit einer Drucklufterhöhung. 
Zeitgleich steht beim anderen Ende des Leehrrohrs, 
das bei Kunden zumeist im Keller endet, schon ein 
zweiter Monteur bereit, der das durchgeschobene 
Glasfaserkabel final anschließt.  

Jetzt gilt es den individuellen 
Internet-Wunschtarif bei  
TeleData zu finden und ab- 
zuschließen. Ab dann kann  
turboschnell losgesurft werden. 
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Wir treiben die Energiewende in der Region voran – mit sauberen  
Lösungen wie eMobilität, Ökostrom und öffentlichem Nahverkehr. Das zeigen 

auch die Zahlen unseres neuen  DIGITALEN  GESCHÄFTSBERICHTS 2021: 

Den ökologischen und wohltuenden Ge-
schäftsbericht mit seinen kribbelnden Zahlen 
und viel Natur gibt es auch audiovisuell auf 

swseebericht.de

POSITIVE ENERGIE

133.800 
Tonnen CO2 
haben wir eingespart: unter ande-
rem mit Strom aus Wasser, Wind 
und Sonne; dem Einsatz von Erdgas 
statt Heizöl, der Eigenerzeugung 
mit Photovoltaik und Nahwärme 
sowie mit Bussen und Bahnen.

88.675
Kontakte hatten die Kollegen und 
Kolleginnen mit den Kundinnen 
und Kunden.

4,7
Millionen 
Passagiere wurden mit 
den Stadtverkehren Fried-
richshafen und Überlingen, 
der Bodensee-Ober-
schwaben-Bahn und dem 
Katamaran transportiert.

3,4
Millionen Euro 
investierten wir in  
ökologische Projekte.

So aktiv sind wir bei der eMobilität

Wir bauen und betreuen

102
 eBikes  
 gefördert

325
  Ladepunkte 
für eAutos

17
  eigene 
 eAutos 

7
eigene 
eBikes

4
eigene 
 Hybridautos

363
Mitarbeitende sind bei uns 
im Stadtwerk tätig.

1.477km
lang ist unser Stromnetz.

+ 214 % 
hat sich unsere eigene Strom-
produktion seit 2016 entwickelt

https://www.swseebericht.de/
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Der  VFB FRIEDRICHSHAFEN VOLLEYBALL  ist nach 
zwei Jahren endlich zurück in der Zeppelin-Stadt. 
Wir verlosen Tickets für das erste Heimspiel. 

Daheim
Unsere Volleyballer sind zurück!!! Und 
zwar in einer neuen Halle am Flughafen.  
Das erste Heimspiel im ehemaligen Flug-
zeughangar ist – Stand August – für den 
23. Oktober angesetzt, und damit ist jede 
Menge positive Energie verbunden. Mit 
leuchtenden Augen erschafft VfB-Geschäfts-
führer Thilo Späth-Westerholt im Gespräch 
mit uns eine zwar noch imaginäre, aber 
lebendige Spielstätte: 

Herr Späth-Westerholt – neue Saison, neue 
Spieler, neue Halle, neues Glück? Es scheint 
zu laufen. Was fehlt Ihnen noch, um das 
Glück perfekt zu machen? 
(Lacht) Ja, nach zwei Jahren Corona und 
Spielen in Ulm freuen wir uns, dass wir 
bald wieder in Friedrichshafen aufschlagen 
dürfen. Für das perfekte Glück fehlt nun nur 
noch der reibungslose Hallenumbau, denn 
die Zeit dafür ist sportlich. Und klar hoffen 
wir dann auf eine ausverkaufte Halle. 

Ein ehemaliger Flugzeughangar wird für die 
kommenden drei Jahre das neue Zuhause 
vom VfB Volleyball. Wie können wir uns 
das vorstellen?  
Man darf gespannt sein (schmunzelt). Die 
neue Halle fasst mit 1.200 Quadratmetern 
circa 1.000 Zuschauer, und die sitzen sehr 
nah am Spielfeld. Der begrenzte Platz erfor-
dert kreative Lösungen, so erfolgt beispiels-
weise der Zugang zur Halle nach jetzigen 
Planungen durch einen Tunnel unterhalb der 
Tribüne. Ich bin fest überzeugt, wir schaffen 
eine ganz tolle Atmosphäre und verpassen 
unseren Spielern so ordentlich Rückenwind. 

Apropos Spieler: Wo und wann dürfen wir 
den neuen Kader kennenlernen?
Spätestens zum ersten Heimspiel am 23. Ok-
tober um 17.30 Uhr gegen die SVG Lüneburg. 
Aber unsere Spieler werden auch davor bei 
dem ein oder anderen Event oder in der Stadt 
zu sehen sein. 

Wir verlosen 10 x 2 Tickets 
für das erste Spiel des VfB 
gegen den SVG Lüneburg 
am 23. Oktober 
 
Ganz einfach online teilnehmen 
auf lounge.swsee.de/vfb

Oder per Postkarte an:
STADTWERK AM SEE
Kennwort „VFB“ 
Kornblumenstraße 7/1
88046 Friedrichshafen

Einsendeschluss: 
6. Oktober 2022
Teilnahmebedingungen s. Seite 15

VERLOSUNGVERLOSUNG

VFB FRIEDRICHSHAFEN

Hangar R –  
Flughafen 28/2

Tickets unter  
zuhause- 

aufschlagen.de

Ab Oktober schlagen 
die VfB-Volleyballprofis 

im Hangar auf – der-
zeit ist noch etwas 

Vorstellungskraft nötig.

ENDLICH WIEDER

https://vfb-volleyball.reservix.de/events
https://lounge.stadtwerk-am-see.de/gewinnspiele/vfb/
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Ihr seid die Maskottchen vom STADTWERK AM SEE – was 
macht man in diesem Job?
Faro: Was wir machen? Party, Party, Party! (tanzt)
Mona: Mensch, Faro, reiß dich zusammen! Also, was 
Faro meint: Wir sind oft auf Festen und Veranstaltungen, 
beim Fußball, Volleyball, aber auch bei verkaufs-
offenen Sonntagen und vielen anderen Events. 

Was erlebt ihr da so?
Faro: Also erst mal: viel lachende 
Kinder …
Mona: … und auch Eltern …
Faro: Manchmal kommt man sich vor 
wie ein Popstar: Alle wollen dich an-
fassen. Aber wir haben ja auch ein 
flauschiges Fell (lacht).
Mona: Aber das Wichtigste habt ihr 
vergessen.

Was ist denn das Wichtigste?
Mona: Unser Mona & Faro Club! Das ist …
Faro: Ich will erzählen! Also, beim Club finden regel-
mäßig coole Events für Kinder und Jugendliche von 
drei bis 16 Jahren statt. Mit den jüngeren fahren wir 
ins Wasserwerk, zur Feuerwehr, oder wir backen ge-
meinsam Brot und so. Für die älteren gibt‘s zum Beispiel 
Graffity-Workshops oder Geo-Caching. Außerdem be-
kommen unsere Clubber per Mail Tipps, Ideen oder auch 
mal Rezepte zum Nachkochen und -backen … mhmm 
…. Ein Kuchen wäre jetzt auch was Feines ... 
Mona: (kann sich ein Augenrollen nicht verkneifen) Wir 
versuchen, den Kindern und Jugendlichen spielend unsere 
Umwelt und unser Umfeld näherzubringen. Der Spaß 
steht dabei stets an erster Stelle! Deshalb sind die Events 
auch immer für unterschiedliche Altersgruppen ausgelegt. 

10 Jahre STADTWERK AM SEE – das sind auch 10 Jahre  
für unsere  MASKOTTCHEN MONA UND FARO . „Wir am See“ 
hat ein Exklusiv-Interview mit den beiden geführt.

TeamWork 
FÜRS STADTWERK

Sonst würden sich die älteren vermutlich langweilen. Und 
Langeweile ist nun wirklich etwas, was wir Maskottchen 
GAR NICHT leiden können. 

Das Stadtwerk feiert sein 10-jähriges Bestehen, und auch 
ihr Maskottchen werdet 10. Wie fühlt sich das an?

Faro: Maskottchen-Jahre zählen ja doppelt, des-
wegen starten wir jetzt in die wilden Zwan-

ziger (grinst). Nein, im Ernst: Wenn wir 
eine Sache gelernt haben, dann sicher, 
dass Teamwork mit das Wichtigste ist. 
Mona: Genau, es ist  klasse, dass es 
zwei von unserer  Sorte gibt. Genau 
wie das STADTWERK AM SEE da-
mals auch aus zwei Stadtwerken ent-
standen ist: den Technischen Werken 

Friedrichshafen und den Stadtwerken 
Über lingen. Und: aus dieser Fusion sind 

in den letzten zehn Jahren ziemlich tolle 
Dinge hervorgegangen! 

Was sind da so eure Highlights?
Faro: Ganz klar: dass das Stadtwerk so viel beim 
Umweltschutz macht: neue Windkrafträder in der 
Region, viele neue PV-Anlagen, und in Überlingen 
bauen die jetzt eine riesige Solarwärmeanlage. Aber 
auch so kleine Sachen wie Blumenwiesen für Bienen 
oder Insektenhotels finde ich klasse.
Mona: Mir gefällt am besten, dass das Stadtwerk viel 
für die Menschen macht: die Kundenzentren in Fried-
richshafen und Überlingen oder die Grüne Karte, mit 
der man einfach und für weniger Geld parken, Bus, 
Bahn und Schiff fahren und das eAuto laden kann. 
Und das Glasfasernetz bauen sie gerade überall in 
der Region aus.

Jetzt selbst Clubber 

werden: swsee.de/club

JAHRE
10

https://www.stadtwerk-am-see.de/friedrichshafenGips/Gips?SessionMandant=StadtwerkAmSee&Anwendung=CMSFormularPage&Methode=ShowHTMLAusgabe&RessourceID=120797&WebPublisher.NavId=33960
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Gehören zum STADT-
WERK AM SEE wie  
clevere Energie- Lösungen, 
Klimaschutz und erst-
klassiger Service: die 
Maskottchen Mona und 
Faro mit einem energie-
sparenden Kühlschrank 
aus dem SWSee-Förder-
programm. Mehr dazu 
auf S. 13.

•  NEU! GRÜNE KARTE –  
günstiger und bargeldlos 
parken, Bus, Bahn und Schiff 
fahren, eAuto laden und  
weitere Vorteile genießen 
gruenekarte.de

•  325 Ladepunkte für eAutos  
neu gebaut

•  130 weitere Arbeitsplätze  
geschaffen – nun über  
360 Mitarbeiter

•  NEU! Strom aus der Region – 
ÖKO REGIO STROM aus  
100 Prozent Windkraft

•  NEU! PV-Anlagenbau als 
Service

•  21 km Nahwärmenetz –  
doppelt so viel wie 2012

•  NEU! Zwei neue Parkhäuser 
gebaut

•  NEU! Gasnetz in Heiligen-
berg, Frickingen und teilweise 
Deggenhausertal neu gebaut

•  21 eAutos im Fuhrpark
•  NEU! Carsharing-Angebot 

FRIZZ in Friedrichshafen auf-
gebaut

•  NEU! Kundenbeirat eingerichtet
•  Kundenzentren Friedrichshafen 

und Überlingen neu gebaut
•  NEU! Online-Geschäftsbericht:  

swseebericht.de
•  Kundenzeitung und Rech-

nungen auf Recyclingpapier 
gedruckt

10 JAHRE STADTWERK AM SEE – HIGHLIGHTS

Ökologie und Innovation von SWSee

swsee.de/teamzukunft

https://www.stadtwerk-am-see.de/teamzukunft
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DAMIT MACHTEN DIE  
VORJAHRES-GEWINNER SCHLAGZEILEN
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WER WIRD AUSGEZEICHNET? 
Bewerben können sich alle Initiativen, Vereine, 
gemeinnützige Gruppen oder Bildungseinrich-
tungen, die zu einer lebenswerten Zukunft in 
der Region beitragen. Dabei suchen wir Pro-
jekte aus den Bereichen Ökologie, Soziales, 
Bildung und Kultur.

WAS WIRD AUSGEZEICHNET?
  Projekte, die durch eine gemeinsame  
Sache und/oder durch ihr Engagement 
einen echten Mehrwert erzeugen

  Projekte, die unsere Region und/oder 
unser tägliches Leben lebenswert machen 
oder erhalten

  Projekte aus Friedrichshafen, Markdorf, 
Überlingen, Meersburg, Bermatingen, 
Daisendorf, Deggenhausertal, Frickingen, 
Hagnau, Heiligenberg, Immenstaad, 
Owingen, Sipplingen, Salem, Stetten und 
Uhldingen-Mühlhofen

  Projekte, deren Finanzierung weniger als 
50 Prozent über anderweitige Fördermittel 
erfolgt

  Projekte, die abgeschlossen/in Umsetzung 
sind

BEI FRAGEN
Susi Mikulic
susi.mikulic@stadtwerk-am-see.de
T 07541 505-377

PS: Ihr möchtet jemanden vorschlagen? 
Aber gerne doch! Tragt euren Vorschlag einfach 
in das Bewerbungsformular ein, wir machen 
den Rest.

Ja bitte! Denn was wir  gemeinsam  
schaffen, macht gesund,  glücklich und 

trägt oft größere Früchte, als wenn  
wir als Einzelkämpfer antreten.  

Und genau solche gemein samen  
Heldentaten suchen wir bei unserem 

   STADTWERK  AM SEE- ZUKUNFTSPREIS.. 
Bis zu elf Projekte, Initiativen und Vereine 
erhalten zwischen  500 Euro und 2.000 

Euro Unterstützung. 

VEREINSLEBEN?  
NACHBARSCHAFTSHILFE?  

TIERLIEBE? 

 

Nur Mut! Jetzt bewerben unter:

swsee.de/zukunftspreis

https://www.stadtwerk-am-see.de/zukunftspreis
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 NOCH BIS 
 3. OKTOBER: 

 14-UHR-TICKET 

Herbst 
... lohnt sich! Denn wenn der Spätsommer in den 
Herbst übergeht, dreht sich für die einen die Welt 
einen Tick langsamer, die anderen drehen erst 
recht auf.  WIR HABEN TIPPS  von laut bis leise. 

KONSTANZ IM

LAUT 
Nach zwei Jahren Pause bringt das Deutsch-Schweizer 
Oktoberfest Konstanz vom 16. September bis 3. Oktober 
wieder zum Beben. Das Festgelände Klein-Venedig ist nur 
wenige Gehminuten vom Katamaran-Anleger entfernt und 
bietet alles, was das Herz von Lederhosen- und Dirndl-Fans 
erfreut: Bierzelt, Vergnügungspark und gute Laune. 

Die Katamaran-Reederei bietet während der Oktoberfest-
zeit KombiTickets zu ausgewählten Veranstaltungen sowie 
Shuttletickets für Hin- und Rückfahrt um Mitternacht. 

KombiTicket 25 Euro inkl. Hin- und Rückfahrt (0.00 Uhr)  
mit dem Katamaran, Eintritt, reservierter Sitzplatz &  
5-Euro-Verzehrgutschein gibt es hier: 
oktoberfest-konstanz.de 

Shuttleticket 19,50 Euro 
Hin- und Rückfahrt (0.00 Uhr) mit dem Katamaran 
der-katamaran.de 

LEISER
LUST AUF MUSEUM? 
Haben wir: ganz besonders wenn das ALM wieder  
zur beliebten Playmobilausstellung lädt. Bis zum  
8. Januar nimmt die Sonderausstellung „Archäologie & 
Playmobil – Burggeschichten“ Kinder und Erwachsene 
mit auf eine Zeitreise von der keltischen Heuneburg bis 
zur spätmittelalterlichen Adelsburg. Das KombiTicket 
für Katamaran und Museum gibt es am Automaten in 
Friedrichshafen oder in der Geschäftsstelle. Tipp: Jeden 
ersten Samstag im Monat ist der Eintritt zum Museum 
und zur Sonderausstellung frei.

LEISE 
GOLDENER HERBST IN ÜBERSEE 
Ab 4. Oktober ist auch bei der Katamaran- 
Reederei Herbst und damit Zeit für günstigere 
Tickets. Bis zum 24. November ist die 
Hin- und Rückfahrt mit dem Herbstticket bis 
zu fast 40 Prozent günstiger. Erwachsene 
zahlen dann für die Hin- und Rückfahrt nur 
noch 13,90 Euro. Kinder bis 14 Jahren  
6,90 Euro. Für Genießer: in Kombi mit 
einem Getränk im Kat-Bistro nur 16,90 Euro. 

https://www.der-katamaran.de/
https://oktoberfest-konstanz.de/
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Reparatur?
Geschirrspüler, Waschmaschine, Kühlschrank –  

lebenswichtig und eine  ECHTE HERAUSFORDERUNG,. 
wenn’s nicht rundläuft, denn oft steht am Ende: neu 

oder doch lieber Reparatur?

WEISSE WARE: 

Haushaltsgeräte, unsere täglichen Begleiter – oft etwas 
vernachlässigt über viele Jahre. Wenn aber was kaputt-
geht, dann muss es schnell gehen und man ertappt sich 
jedes Mal bei dem Gedanken: „Neu oder Reparatur?“ 
Aber wann lohnt sich die Neuanschaffung, und ist es 
nicht nachhaltiger, das alte Gerät zu reparieren? Wir 
haben den Fachmann, Theodor Maier von Elektro 
Maier in Friedrichshafen, dazu befragt. 

Herr Maier, jetzt mal gerade raus: Wann lohnt es sich, 
ein neues Gerät anzuschaffen? Und wann sollte ich 
lieber reparieren?    
Pauschal kann man das nicht sagen, das kommt natür-
lich immer auf den Schaden an. Es gab in den letzten 

Jahren große Fortschritte bei den Themen Energie-
effizienz und Verbrauch – das macht neue Geräte 
attraktiv. Dennoch sollte man die ersten zehn bis 15 Jahre 
immer erst prüfen, ob eine Reparatur sinnvoll ist. 

Aber wenn ich Reparaturkosten mit der möglichen 
Stromersparnis vergleiche, ist dann die Neuanschaf-
fung nicht sinnvoller? 
Die Geräte werden zunehmend so konstruiert, dass Re-
paraturen leichter möglich sind als früher. Aber klar, man 
muss hier gründlich abwägen. Wichtig ist, dass man nicht 
nur den Preis, sondern auch die Energie effizienzklasse 
betrachtet. Bosch hat gerade einen Kühlschrank der 
Effizienzklasse A auf den Markt gebracht. Viele Geräte 
sind meist noch bei C oder D. Da lohnt es sich vielleicht 
noch ein wenig zu warten. 

Angenommen, ich möchte mein Gerät erst einmal be-
halten. Gibt es Tipps, wie man auch hier Energie spart?  
Ja, eine regelmäßige Entkalkung und Reinigung spart 
Energie und natürlich auch Reparaturkosten. Außerdem 
sollte man das Eco-Programm nutzen. Das dauert zwar 
länger, spart aber Energie.  

Und jetzt bitte noch einen Blick in die Zukunft: Gibt 
es Trends?
Ein großer Trend sind die sogenannten smarten Geräte. 
Mit Blick auf mein Mobiltelefon sehe ich, was sich im 
Kühlschrank befindet – dazu muss ich noch nicht mal 
in der Nähe sein. Oder Waschmaschinen, die ich 
aus der Ferne starten kann, sodass diese fertig ist, 
wenn ich nach Hause komme. Dauerbrenner ist die 
Energieeffizienz. Hier erwarten wir im nächsten Jahr 
mehr A-Geräte auf dem Markt. 

Wir fördern die  Anschaffung Weißer Ware mit 50 Euroswsee.de/ foerderprogramme

Tipps
für die Pflege und Reinigung von Haushalts-
geräten in unserer Lounge: 

lounge.swsee.de/weisseware  

NEU ODER

https://www.stadtwerk-am-see.de/foerderprogramme


&
Sieht aus wie Plastik,  

fühlt sich an wie Plastik – ist  
aber  1 A NACHHALTIG:.   

unsere Werbemittel. 

Gummibärchen 
Kompostierbare Folie, aus 
Cellulose/Holzfaserstoffen 

hergestellt, Herstellung 
klimaneutral

Baumwoll- 
taschen & Obstnetze 
sind „Fair Trade“-zertifiziert 
und halten ordentlich was aus  

ÖKO- 
LOGISCH 
SINNVOLL

Wir haben unsere Werbemittel unter die Nach-
haltigkeits-Lupe genommen. Denn im Zuge unserer 
EMAS-Zertifizierung haben wir ein Konzept für öko-
logische Werbemittel umgesetzt. Regina Röhrer, beim 
STADTWERK AM SEE zuständig für Werbemittel, ver-
sichert: Unsere Werbemittel sind auch ökologisch top. 

Trinkflasche 
Bio-Plastik/ 
Green-Plastik; die 
Rohstoffe stammen 
aus nachwachsenden 
Ressourcen oder aus 
recyceltem Material

Holzkugelschreiber: 
Holz aus Deutschland, 

zertifiziert & garantiert aus 
„ökologischer, ökonomischer und 

sozial nachhaltiger Forstwirtschaft“
Kugelschreiber: 75 Prozent Maisstärke; Schaft-
unterteil & Clip 100 Prozent aus nachwachsenden, 
biologisch abbaubaren Werkstoffen  

Coffee-to-go-Cups 
SWSee-Keramiktassen sind robust, hitzever-
träglich und umweltfreundlich. Der Hersteller 
MAHLWERCK engagiert sich stark im Umwelt-
schutz und arbeitet zu 100 Prozent klimaneutral. 

Holzkreisel 
Ein Spielzeug-Klassiker 
feiert Comeback! Die 
Kreisel sind aus euro-
päischem Buchenholz 
gefertigt.
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Regina Röhrer mit einem Ökobrella 
aus recyceltem Öko-Kunststoff & 
mit Holzgriff – ausgezeichnet mit 
dem Nachhaltigkeitspreis der Werbe-  
artikelindustrie 
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Dieses Druckerzeugnis ist mit dem 
Blauen Engel ausgezeichnet.

Hinweis: Bei der Anmeldung zum Gewinnspiel übermitteln Sie uns per 
 Postkarte oder E-Mail Ihre E-Mail-Adresse sowie Vor- und Zunamen (und 
 ggf. Telefonnummer, Geburtsdatum, Anschrift). Zweck der Er hebung ist 
die Durchführung des Gewinnspiels. Rechtsgrundlage ist  Art. 6 Abs. 1 
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hoben. Die  Teilnehmer erklären sich damit einverstanden, im Falle eines 
Gewinnes für redaktionelle Texte den Vornamen (Nachname nur mit 
 Anfangsbuchstaben) inkl. Fotos zur Verfügung zu stellen. Die von Ihnen 
angegebenen Daten speichern wir nur  so lange, bis das Gewinnspiel 
vollzogen wurde. Zwingende gesetzliche Bestimmungen (insbesondere 
Aufbe wahrungsfristen) bleiben unberührt. Weitere  Informationen auf 
 lounge.stadtwerk-am-see.de

ANSTEHENDE BAUARBEITEN? 
SO KLAPPT’S

Ärgerlich – endlich rollen die Bagger auf der heimischen Baustelle an. Und dann 
wird eine Strom- oder Gasleitung beschädigt. Mit der völlig  KOSTENLOSEN 
 PLANAUSKUNFT  vom STADTWERK AM SEE passiert das nicht mehr – und Bauherren 
sparen sich teure Reparaturen. 

Das Problem: Bei Bauarbeiten auf 
dem eigenen Grundstück kommt es 
immer wieder vor, dass Versorgungs - 
leitungen (Strom, Gas, Wasser, Wärme 
oder  Telekommunikation) beschädigt 
werden. Das sorgt nicht nur für eine  
Unterbrechung der Versorgung, son-
dern meistens auch für Ärger und 
hohe Kosten.

Die Lösung: VOR Baubeginn eine Planaus-
kunft beim STADTWERK AM SEE einholen. 
Die ist völlig kostenlos. Das Einholen über-
nimmt die Tiefbau-Firma für Sie. Weisen Sie 
sie einfach während der Planungsphase  
darauf hin und ersparen Sie sich so zusätz-
liche Kosten. Denn in der Planauskunft ist bis 
auf den Zentimeter genau vermerkt, welche 
Leitungen wo verlaufen. 

swsee.de/planauskunft

„WIR KENNEN DIE ROHR-DNA DER 
REGION IN- UND AUSWENDIG“

3.477,8 Kilometer – so lang ist das Leitungs-
netz vom STADTWERK AM SEE. Dazu zählen 
Wasser-, Strom-, Gas- und Wärmeleitungen 
genauso wie Telekommunikationsleitungen. 
Und die Kommazahl verrät schon: Hier nimmt 
es unser Team „Vermessungstechnik“ wirklich 
GANZ genau. Also: besser vorher schlau-
machen und Ärger vermeiden.

stressfreier!

https://www.stadtwerk-am-see.de/planauskunft
https://www.stadtwerk-am-see.de/planauskunft


Dort finden Sie auch alle weiteren  

Informationen zu den Bedingungen.

Einfach. Bestellen.

gruenekarte.de

GRÜNE KARTE

EINFACH. BUS, BAHN & 
KATAMARAN FAHREN.

Bis zu 20 % günstiger 

im bodo-Gebiet

EINFACH. PARKEN.

Bis zu 40 % günstiger in 

 den SWSee-Parkhäusern

EINFACH. 
UNTERWEGS 

LADEN.

Kontaktlos und günstig an 

allen SWSee-Ladesäulen

EINFACH. LEBEN.

Vorteile bei über  

20 regionalen Partnern

DANK KARTE ÜBERALL IM VORTEIL.
DIE GRÜNE KARTE MACHT’S EINFACH

EINFACH.  SPAREN. Für SWSee-Kunden  kostet die  GRÜNE KARTE  0 Euro. 

https://www.stadtwerk-am-see.de/gruenekarte



